Auswertung Waage

Auswertung der Amtszeit mit Hilfe des Symbols der Waage

Zwar ist „Gebe seliger denn Nehmen“. Doch kann kaum ein Mensch so leben und arbeiten, dass er immer nur gibt, ohne je etwas zurückzubekommen. Auch das bescheidenste PGR-Mitglied wird sich deshalb gelegentlich fragen: „Was hat mir die Arbeit im PGR gebracht?“ Soll diese Frage bei einer Auswertungstagung „öffentlich“ gestellt werden, kommt man leichter anhand von Symbolen miteinander ins Gespräch.

· Eine Balkenwaage (siehe Vorlage nächste Seite) wird auf einen großen Papierbogen gezeichnet oder eventuell größer kopiert.


· Auf grüne und rote Papierblätter (Postkartengröße) werden „Gewichtssteine“ gezeichnet und ausgeschnitten. Die „Gewichtssteine“ werden verteilt bzw. in die Mitte gelegt. Jedes PGR-Mitglied erhält genügend bzw. holt sich so viel wie nötig.


· Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bedenken ihre Mitarbeit im PGR unter folgenden Impulsfragen:


· Was habe ich gegeben (Stichwort auf rotes Gewichtssymbol schreiben)?

· Was habe ich erhalten (Stichwort auf grünes Gewichtssymbol schreiben)?


Es ist gut, dies möglichst genau zu beschreiben, z.B. „wöchentlich ca. ... Arbeitsstunden“ oder „Einblick in die Kirche“.
(ca. 20 Minuten Einzelbesinnung)


Manchmal scheuen sich PGR-Mitglieder aus Bescheidenheit, persönlich eine solche Bolanz aufzustellen und sie gar noch schriftlich festzuhalten. Dann gelingt es vielleicht leichter, in der Gruppe zu bilanzieren, wenn jemand als „Buchhalter“ die „Gewichtssteine“ für die anderen beschriftet.

Quelle: Auswerten, Aufbrechen, den Wandel gestalten.

Arbeitshilfe Pfarrgemeinderäte.
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Ratearbeit im Bistum Trier
raete@bistum-trier.de

https://www.ehrenamt.bistum-trier.de/kirchliche-
raete/ °
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